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Durlacher Wochenblatt .
Amtsblatt für - en Bezirk Durlach .

» Nr . ZZ. Dienstag , den 29 . April 1851 .

Politische Rundschau .
Aus Baden . Am 23 . d . M . ging ein Zug

Auswanderer , in der Starke von 267 Köpfen ,auf Dampfschiffen von Mannheim nach Hol .
land ab . Es sind größtenthcils verarmte Ein .
wohncr von Kniebis , Schwetzingen , Hornberg ,Rothenburg , Hockenheim , St . Ilgen und Lai¬
bach , welche auf Gemeindekosten nach Amerika
befördert werden . — Um die Landwirthschaftauch in wissenschaftlicher Beziehung möglichst
zu heben , wird an dem polytechnischen Institutein Karlsruhe auch ein Lehrstuhl für den Unter¬
richt in derselben errichtet werden . Dieser Unter ,
richt wird das weiter führen und vervollstän¬
digen , wozu die jungen Leute in den sogenann .tcn Ackerbauschulcn bereits den Grund gelegthaben . — Das Regierungsblatt vom 15 . AprilNr . 25 enthält eine höchsilandeshcrrliche Der .
ordnung , die Abänderung der Wirthschafts -
vrdnung von? Jahr 1834 betreffend , und eine
Bekanntmachung des Großh . Ministeriums des
Innern , die Uebrrstcht über den Stand der
Feuerversicherungsanstalt für 1849 betreffend .

Frankfurt . Es ist zu Anfang dieses Mo¬nats zu einer Uebereinstimmung zwischen denbeiden deutschen Großmächten über das Ver .
fahren gekommen , welches in Betreff der Her -
zogthümer eingcschlagen werden soll . Es werden
demnach die Commiffarien noch so lange in
Holstein bleiben bis ein neues Bundescentral ,
organ eingesetzt ist . Dieses wird dann weiterüber die Verwaltung Holsteins disponiren und
dasselbe erst dann dem Könige von Dänemark
restituircn , wenn definitiv dem BundesrechteSeitens desselben genügt ist. Der Bundestagwird dann auch die definitiven Verhandlungen ,in Betreff des Verhältnisses Holsteins zuSchleswig in die Hand nehmen .

Kassel , 20 . April . Bürgermeister Henkelist von der höhern Instanz deS kurhessischeuKriegsgerichts , vom Genralauditorat , freige¬sprochen ; freigcsprochcn von 1j Jahr Festung ,die vom untern hessischen Kriegsgericht ausge¬sprochen waren , weil er als Polizei .Chef derStadt die September - Verordnungen für ver¬
fassungswidrig und rechtlich gar nicht vorhan¬den erklärt hatte . — Herr v. Rothschild hatunserer Negierung eine Million Thalcr zu vier
Proccnt unter Garantie der beiden Vundes -

Commiffäre und unter der ausdrücklichen Be¬
dingung der nachträglichen Genehmigung der
demnächst zu berufende » Ständeversammlung
vorgeschosscn. — Der hiesige preußische Ge .
schäftsträger , v . Thiele , ist von seiner Regie ,
rung beauftragt , die Vorladung des Gerichts .
Hofs zu Greifswald dem wegen Fälschung an .
geklagten Staatsminister Haffenpflug persönlich
einzuhändigen . — 23 . April . Auch Polizei ,
commissär Hornstein ist durch Erkenntniß des
Generalauditoraks vom heutigen Tag freige¬sprochen worden . Die Acten Henkels und Horn ,steins sind indessen an die hiesige Bczirksbehördeabgegeben worden , da wegen eines Punktes jenach Befinden von dieser ein Disciplinarver -
gehen geahndet werden könne.

München . Nach einem Befehl des Kriegs .Ministeriums haben die bayerischen Truppendie deutschen Cocarden wieder abzulegen und
einzuliefern .

Berlin , 2l . April . Die Nachricht , daßOesterreich von Piemont für den Fall eintreten .der Ereignisse die Gestattung eines Durch .Marsches von 200,000 Mann Oesterreichern ge .fordert , hat hier in allen Kreisen Sensationhervorgerufen . Oesterreichs wie Rußlands vor .
züglichstes Augenmerk bleiben mögliche Vor .
kommnisse in Frankreich , denen man , wohl vor¬bereitet und gerüstet , mit aller Energie gegen ,übertreten will .

Wien , 17 . April . Dem „ Czar " wird von
hier geschrieben : Die deutsche Frage naht sichendlich ihrer Lösung . Das hiesige Cauinet weist
jede Theilung der Gewalt zurück und ist mitder Rückkehr zum Bundestage einverstanden ,jedoch unter der Bedingung , daß sehr wesent¬liche Reformen in der Verwaltung Deutschlandseingcführt werden . Oesterreich will absoluteStimmenmehrheit , Einführung eines allgemei .neu Zollvcrbandes , praktischere Einrichtung der
Schulen und Universitäten und Errichtung einer
Macht , welche nach Innen die Ordnung und
nach Außen den Frieden sichert. — 18 . April .In der heute ausgegebcnen Nummer des , ,Reichs ,
gesetzblatts " wird das Statut für den Neichs -ralb Verkündet . Der Cvnstituirung deS Reichs¬raths wird die Einberufung der Provinzial -
landtage auf dem Fuße folgen . — 18 - April .Fürst Metternich läßt an seinem Pallaste große
Reparaturen und Verschönerungen vornehmen ,



wodurch die Nachricht , baß er im nächsten
Sommer hierher zurückkehren werde , an Wahr¬
scheinlichkeit gewinnt .

Oberamtl . Veknmltrmichungeli.

Den Staatsbeitrag zur Ernährung der
unehelichen Kinder betreffend.

Nr . 10,594 . Durch Erlaß Gr . Ministeriums
des Innern vom 3 t . v . M , Nr . 4257 , wurde
eröffnet , daß die Verordnungen vom 10 . Juni
1809 und 27 . Juni 1812 rücksichtlich der vor
dem Erscheinen des Gesetzes vom 21 . Februar
1851 , im Regierungsblatt Nr . 15 , geborenen
unehelichen Kinder im Hinblick auf die Vorlage
der Regierung an die Ständeversammlung und
auf die Eommisstons - Berichte der ersten und
zweiten Kammer noch Anwendung finden , da¬
gegen rücksichtiich der nach dem Erscheinen jenes
Gesetzes geborenen unehelichen Kinder eine
Unterstützung aus der Staatskasse nicht mehr
stattfindet .

Die Bürgermeister werden hievon mit dem
Aufträge in Kenntniß gesetzt , dahin zu wirken ,
daß die Unterstützungen für die vor dem Er¬
scheinen vbcngedachten Gesetzes geborenen un¬
ehelichen Kinder innerhalb der durch die oben¬
erwähnten Verordnungen gezeichneten Schranken
auf das möglichst geringe Maß zurückgeführt
werden .

Hiezu veranlaßte die bisherige Wahrnehmung ,
daß die Verpflegungsbeträge in Gemeinden von
ziemlich gleichen Verhältnissen auffallend un¬
gleich und oft ungebührlich hoch waren und
dies vorzugsweise von der mehr oder minder
sorgfältigen Behandlung der Sache durch die
Gemeinderäthe herrührt .

In den Erkundigungsbogen muß genau er¬
örtert werden , ob die Mutter ihr Kind nicht
selbst erhalten oder was dieselbe wenigstens z .
B . aus ihrem Liedlohu rc . zur Ernährung ihres
Kindes beitragen kann und ob , wenn ein aner¬
kennender Vater vorhanden ist , derselbe nach
feinen Vermögens - und Erwerbsverhältnissen
nicht im Stande ist , das Kind allein , oder
wenigstens mit Hilfe der Mutter zu erhalten .

Werden für ein solches Kind erst nach einiger
Zeit die öffentlichen Kassen in Anspruch genom¬
men , so muß stets erörtert werden , wie das
Kind bis dahin erhalten wurde und weßhalb
eine Unterstützung jetzt verlangt wird . Auf die
Frage 9 im Erkundignngsbogen ist stets genau
anzugeben , wann die bisherige Unterstützung
aus öffentlichen Kstsen abgelaufen und durch
welche Verfügung sie bewilligt worden ist .

Bei den Verpflcgungsverträgen ist besonders
darauf zu sehen daß ein Kind , dessen Mutter
schlecht beleumundet ist , anderweit bei braven
Leuten untergebracht werde .

Ferner ist dafür zu sorgen , daß die Ver -

pffegungsverträge rechtzeitig , also sogleich beim
Anfang derselben vorgelcgt werden und nicht
erst mehrere Monate nachher oder gar erst bei
deren Ablauf , wie dies schon öfters vorgekom .
men ist . Wenn dies wieder staitfinden sollte, so
werden die verspätet eingeschickten Verträge
nicht berücksichtigt und es haben sich die Gc -
mcinderäthe dann selbst zuzuschreiben , wenn der
ganze Verpflegungsbetrag aus der Gemeinde ,
kaffe bezahlt we den muß .

Man macht in letzterer Beziehung auf die
diesseitige Verfügung vom 6 . Februar 1850 , im
Wochenblatt Nr . 12 , aufmerksam und erwartet ,
daß die darin angegebenen Termine bei Ab¬
schließung und Vorlage der Verpflegungsver .
träge genau eingehaltcn werden .

Duriach , den 25 . April 1851 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .

Die Waffenscheine der Jagdberechtigten btr .
Nr . 10,527 . Mit Erlaß Gr . Kriegsministe ,

riums vom t9 . d. M , Nr . 14,545 wurde ver¬
ordnet : Die Waffenscheine , welche Jagdcigcn -
thümern und Jagdpächtern zum Zwecke der Aus¬
übung der Jagd verliehen sind , verlieren ihre
Kraft mit der Beendigung des Rechts zur Aus .
Übung der Jagd ; cs haben daher die betreffen¬
den Waffenbesitzer ihre Waffen sofort abzuliefern .
Diejenigen , welche binnen vier Wochen weder
ihre Waffen abgelicsert noch neue Waffenscheine
erwirkt haben , verfallen in die für Waffenver .
Heimlichungen geordnete Strafe .

Die Bürgermeister werden beauftragt , Vor .
stehendes zu verkünden und die Waffenscheine
und Waffen , welche ihnen abgeliefert werden ,
längstens innerhalb vier Wochen anher zu über¬
senden .

Durlach , den 25 . April 1851 .
Großherzogliches Lbcramt .

Eichrodt .

G l ä u b i g e r a u f r u f.
Nr . 10,309 - 10 . Magdalena Daubcnberger

und Louise Magdalena Huber , beide ledig von
Grötzingen wollen nach Amerika auswandern .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die .
selben zu machen haben , werden daher auf -
gefordcrt , solche in der auf

Freitag , den 2 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr

anberaumtcn Schulden - Liguidalionstagfahrt um
so gewisser auzumclden , als ihnen später zu
ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen wer¬
den könnte.

Durlach , den 22 April 1851 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .

G lä ub ig e r a u fru f.
Nr . 10,546 . Der «Lchustergeselle Wilhelm

Heidt von Grötzingen will ^ nach Nordamerika
auswandern . .
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Alle Diejenigen , welche Ansprüche an den.
selben zu machen haben , werden daher auf -
gcsordcrt , solche in der auf

Dienstag , den 6 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Schulden -Liquidationstagfahrt um
so gewisser anzumelden , als ihnen später nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden
könnte.

Durlach , den 25 . April 1851 .
Großherzogliches Lberamt .

Eichrodt .

Fahndung .
Nr . 10,392 . In der Nacht vom 13 . auf den

il . d . M . wurden dem Steinhauer Georg
Burger von Klcinsteinbach in seinem Stein¬
bruch mehrere zugehauene Quadersteine auf eine
rachsüchtige Art beschädigt und drei Winden
aus demselben weggenommen , wovon sich jedoch
die zwei größer » auf dem Felde liegend ver¬
sanden , wogegen die kleinere Winde nicht mehr
aufgcfundcn werden konnte. Diese hat eine
gebrochene Handhebe und sind auf derselben
mehrere Hrzchen eingebrennt , in welchen sich
die Buchstaben 1 . U . oder L . befinden und hat
diese einen Werth von 11 fl.

Wir bringen dies zur geeigneten Fahndung
zur öffentlichen Kenntniß .

Durlach , den 19 . April 1851 .
Großherzogliches Oberamt .

G a l u r a .

Fahndu n g .
Nr . 10,598 . Mit Bezug auf unsere Fahn¬

dung vom 8. Febr . d . I . , Nr . 3323 , cie Ent¬
wendung eines Mantels ans der Karlsburg da¬
hier betreffend , machen wir nachträglich noch
bekannt , daß der Verdacht der Entwendung die .
scs Mantels auf Gg . Adam Gauß von Wös¬
singen fällt , welcher einen Mantel , den er zu
verkaufen sucht, besitzt, dessen Beschreibung auf
den Entwendeten paßt und da auch das Sig¬
nalement aus Gg . Adam Gauß paßt , so bitten
wir , indem wir noch beifügen , daß Gauß an
einer Backe und an einem Ohr eine Narbe hat ,
auf diesen , sowie auf den entwendeten Mantel
zu fahnden und Ersteren auf Betreten einzu-
liefern .

Durlach , den 25 . April 1851 .
Großherzogliches Obcramt .

G alur a .

Vergebung von Bauarbeiten .
Da bei der am 19 . d . Mts . stattgehabten

Verhandlung über die au der Thurmbergruine
vorzunehmcnden Bauarbeiten , das gewünschte
Ergebniß nicht erzielt wurde , so sollen nun ,
höherer Weisung zu Folge , diese Arbeiten im
Ganzen im Sumissionswege vergeben werden .

Jeder tüchtige Meister , der die verlangte
Bürgschaft zu stellen imtzStande ist , kann hier .

zu eine Sumission einreichen , wenn er sich zu.
gleich verbindlich macht von Gewerben , welche
er nicht betreibt , die betreffenden Meister beizu -
zichcn .

Der Plan sowie die Kostenanschläge und
Accordbedingungen sind in der Kanzlei Großh .
Domainenverwaltung Durlach aufgelegt , wo¬
selbst auch die versiegelten Sumissionszettel ab¬
zugeben sind und die Oeffnung derselben Sams ,
tag , den 3 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , statt¬
findet .

Durlach » den 28 . April 1851 .
Gr . Domainenverwaltung und Bezirks -

inspection .
Lang . Berckmüller .

Vermögenseinweisung .
Nr . 9731 . Mit Bezug auf die diesseitige

Aufforderung vom 21 . Februar d . I . Nr . 4653
und nachdem hierauf ein Erbberechtigter zu der
Verlassenschaft des dahier verstorbenen Buch¬
binders Earl Wörschler außer der Wittwe des¬
selben , Margaretha geb. Klotzbieger , sich nicht
gemeldet hat , so wird diese Verlassenschaft der
genannten Wittwe in Besitz und Gewähr rich.
terlich überwiesen .

Durlach , den 12 . April 1851 .
Großherzogliches Oberamt .

G alur a.

Liegenschaftsversteigerung .
sGrötzingen . ĵ Nr . 2652 . In Folge richter .

licher Verfügung vom 18 . Februar d . I . , Nr .
6274 , werden der Steinbrecher Johann Niko¬
laus Heidt ' schen Ehefrau , Catharine geborne
Heim , von Grötzingcn die nachbcnannten Liegen¬
schaften

Montag , den 26 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Erötzinger Nathhause öffentlich im
Zwangswege versteigert was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungsprcis er¬
reicht wird :

1 ) Ein halbes Haus im Kirchenviertcl zu
Grötzingcn ;

2) 6j Ruthen Garten ;
3) 1 Morgen 2 Viertel 20H Ruthen Acker ,

in neun Stücken thcils Grötzinger , thcils
Durlacher Gemarkung ,

4 ) 20 Ruthen Wiesen .
Durlach , den 23 . April 185 ' .

Gr . Amtsrevisorrat .
Eccard .

sDurlach . ^ Von Seiten der hiesigen Stadt
werden

Donnerstag , den 8 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause in öffentlicher Der .
steigerung verpachtet :

1) die Gefälle des Jahr , und Wochenmarktes ,
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2) die Gefälle des Stumpenmarktes ,
3 ) die Gefälle des Schweinmarktes ,
4) die Controlle des Schwcinmarkteö ,
5 ) die Gefälle des Dielenmarkles ,
6) die vormalige Schneider '

sche Scheuer und
Stallung und

7) der Stall , Heuboden und die Schweinställe
im Gewerbschulgebäude ,

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .
Durlach , den 22 . April 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
Hengst .

Siegrist .

fDurlach . ĵ Dem Straßenwärter Friedrich
Nestle hier wird in Folge richterlicher Ver¬
fügung im hiesigen Rathhause

Montag , den 26 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Wege öffentlicher Versteigerung verkauft :
2 Viertel 12 Ruthen Weinberg im Fürsten¬
berg , neben dem Fahrweg und Taglöhner
Hübscher , tax . 240 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag er¬
löst wird .

Durlach , den 25 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Hengst .
Siegrist .

Liegen sch aftsversteigerung .
sGrünwettersbach . ^ In Folge richterlicher

Verfügung Großherzoglichen Oberamts Durlach
vom 18. März d . I . , Nr . 6770 , werden dem
hiesigen Bürger Christian Claupein die unten
genannten Liegenschaften

Mittwoch , den 7 . Mai ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end.
gütige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs -
prcis erreicht werde .

1 .
29 Ruthen im Gallenbaum , neben Johann

Adam Löfflers Erben und Christian Rabold ,
taxirt 40 fl.

2 .
31H Ruthen in der Kreuz , neben Dav . Stel -

berger und der Erbschaft , tax 50 fl.
3 .

20 Ruthen allda , neben Johannes Herrman
und Fr . Kreitler , tax . 35 fl.

Grünwettersbach , 25 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Preiß .
Rentschler .

Liegenschaftsversteigerung .
fGrünwettersbach .^ Dem hiesigen Bürger

Martin Erhardt werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 18 . März d . I . , Nr . 6225 ,
die unten beschriebenen Liegenschaften

Mittwoch , den 7 . Mai ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswcge
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end-
giltige Zuschlug erfolge , wenn der Schätzungs¬
preis geboten wird .

1 .
21 Ruthen im Mittelweg , neben Jakob Löff¬

ler und Andreas Rabold , tax. 65 fl .
2 .

28 Ruthen im Bahnholz , neben Christian
Rabold und Johannes Gräßle , tax . 80 fl .

1 Viertel 4 Ruthen im Rust , neben Georg
Adam Stelberger und Joh . Maier , tax. 100 fl.

4 .
33 Ruthen im Gräfelsberg , neben Jakob

Rabold und Jakob Kuppler , tax . 85 fl.
5 .

9§ Ruthen Weinberg im Bahnholz , neben
Jakob Löffler und Martin Beller , tax . 55 fl .

Grünwettersbach , den 25 . April 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Preiß .
Rentschler .

Mittwoch , den 30 . April , von Morgens 8
bis 12 Uhr , findet die Schulprüfung in der
Rettungsanstalt statt , wozu alle Diejenigen ,
welche sich für die Rettung sittlich verwahrlos ,
ter Kinder interessiren , hiemit freundlich ein«
geladen werden .

In der Spitalftraße Nr . 17 , bei Weinhänd¬
ler Dolletsch eck . ist im untern Stock ein
Logis auf den 23 . Juli zu vermiethen , bestehend
in 1 Zimmer , 1 Alkov , Küche und sonstigen
Erfordernissen .

Bierbrauer Gehres hat ein Logis in seinem
Seitengebäude auf den 23 . Juli zu vermiethen ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Keller und
allen sonstigen Bequemlichkeiten .

Im Hause Nr . 20 der Herrenstraße dahier
ist der obere Stock zu vermiethen und auf den
25 . Juli beziehbar .

Durlnchcr Fruchtprcise
vom 26 . April 185 l .

Das Malter Weizen . . . — fl . — kr
, , „ Neuer Kernen . 9 fl . 58 kr
„ „ Gerste . . . 7 fl . — kr
, , , , Hafer . . . 3 fl . 47 kr
„ „ Neues Korn . . 7 fl . — kr

Gedruckt unter Verantwortlichkeit von Ad . Dups in Durlach .
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